
[Fundst. od. Gesch.-Nr.]

Nach Beschluss OBGV vom 16. Juni 2025

Reglement über das Ortsbürgerrecht von 
Aarau

Änderung vom 16. Juni 2025

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SRS Nummern)

Neu: –
Geändert: 1.2-1
Aufgehoben: –

Die Ortsbürgergemeinde Aarau,

beschliesst:

I.

Der Erlass SRS 1.2-1 (Reglement über das Ortsbürgerrecht von Aarau vom 
2. Juni 2003) (Stand 17. Dezember 2024) wird wie folgt geändert:

§  1 Abs. 1 (geändert)

1 Die  Ortsbürgergemeinde  von  Aarau  fördert  durch  die  Aufnahme  von 
Einwohnerinnen und Einwohnern in das Ortsbürgerrecht den Bestand und 
die  Weiterentwicklung  der  Ortsbürgergemeinde.  Das  Ortsbürgerrecht 
gewährt den Berechtigten nach Massgabe des Gesetzes und der Reglemen-
te Anspruch auf Teilnahme an der Verwaltung des Ortsbürgergutes.

§  2 Abs. 1

1 Das Ortsbürgerrecht wird erworben:

a) (geändert) von Gesetzes wegen,
b) (geändert) durch entgeltliche Einbürgerung,
c) (geändert) durch unentgeltliche Einbürgerung,
d) (geändert) durch Verleihung ehrenhalber.
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§  3 Abs. 1 (geändert)

1 Die Aufnahme nach § 2 Abs. 1 lit. b, c und d wird von der Ortsbürgerge-
meindeversammlung beschlossen.

§  4 Abs. 1 (geändert)

1 In das Ortsbürgerrecht können nur Personen aufgenommen werden, die 
bereits im Besitze des Einwohnerbürgerrechtes von Aarau sind und insge-
samt seit mindestens 10 Jahren, davon die letzten 3 Jahre ununterbrochen, 
hier Wohnsitz haben. Die Aufnahme erstreckt sich in der Regel auf die un-
mündigen Kinder der Bewerberin oder des Bewerbers die oder der die elter-
liche Sorge innehat,  nach dem zurückgelegten 16.  Altersjahr  jedoch nur, 
wenn jene schriftlich zustimmen.

§  6 Abs. 1 (geändert)

1 Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht sind schriftlich dem Stadtrat 
einzureichen. Der Stadtrat prüft die Voraussetzungen für die Aufnahme, und 
überweist vorerst das Gesuch mit Bericht über den Bewerber oder die Be-
werberin zur Stellungnahme an die Ortsbürgerfinanzkommission. Über die 
Aufnahme entscheidet sodann auf Antrag des Stadtrates die Ortsbürgerge-
meindeversammlung.

§  7 Abs. 1 (geändert)

1 Der Ortsbürgergemeindeversammlung steht das Recht zu, an Personen, 
die sich um die Stadt Aarau ausserordentliche Verdienste erworben haben 
und das Einwohnerbürgerrecht von Aarau besitzen, mit ihrem Einverständ-
nis unentgeltlich und ehrenhalber das Ortsbürgerrecht zu erteilen.

§  8 Abs. 1

1 Die Einkaufssumme für das Ortsbürgerrecht beträgt pro Person:

a) (geändert) bei Wohnsitz von 10 – 12 Jahren: Fr. 200.–
b) (geändert) bei Wohnsitz von 13 – 17 Jahren: Fr. 100.–

§  9 Abs. 1 (geändert)

1 Bei Abstammung von oder Verheiratung mit einem Ortsbürger oder einer 
Ortsbürgerin halbiert sich die Einkaufssumme.
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§  10 Abs. 1

1 Eine unentgeltliche Einbürgerung kann erfolgen bei:

b) (geändert) (Wieder-) Einbürgerung einer in Aarau wohnhaften verwitwe-
ten oder geschiedenen Person, die vor der Verheiratung bereits im 
Besitz des Ortsbürgerrechts war.

c) (geändert) 18- und mehrjährigem Wohnsitz in Aarau.

§  11 Abs. 1 (geändert)

1 Die Einkaufssummen werden der laufenden Rechnung der Ortsbürgerge-
meinde gutgeschrieben.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Die Änderungen unter  Ziff.  I  treten mit  Rechtskraft  des  Beschlusses der 
Ortsbürgergemeinde in Kraft.

Aarau,16. Juni 2025

Der Vorsitz
Dr. Hanspeter Hilfiker, Stadtpräsident
 
Der Protokollführer
Dr. Marco Salvini, Stadtschreiber

Genehmigt an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 16. Juni 2025.
 
Ablauf der Referendumsfrist am 21. Juli 2025
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